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Landkreisinformation 2023
Ländliche Entwicklung im Landkreis 
Aichach-Friedberg

Heimat gemeinsam gestalten

Gleichwertige Lebensverhältnisse in ländlichen Gemeinden und 

Regionen schaffen – das ist unser Auftrag und unser Ziel. Dafür 

arbeiten wir eng mit den Gemeinden sowie mit den Bürgerinnen 

und Bürgern zusammen. Wir entwickeln vitale Dörfer und attrak-

tive Lebensräume, schützen Boden, Gewässer und Klima, fördern 

die Artenvielfalt, regionale Produkte und ökologische Erzeugung. 

Wir gestalten Landschaften, unterstützen kreative, unternehmeri-

sche Menschen und helfen beim Flächensparen. Lesen Sie in dieser 

Information, was dazu im vergangenen Jahr in Ihrem Landkreis geleistet wurde 

und welche Projekte in diesem Jahr vorgesehen sind.

Unsere Projekte schaffen Zukunft

In Schwaben gestalten wir derzeit in 300 Projekten attraktive Lebensbedin-

gungen. In diesen Projekten wurden im Jahr 2022 Investitionen in Höhe von 

46,32 Millionen Euro ausgeführt, die unser Amt mit 21,86 Millionen Euro 

gefördert hat. Laut Ifo-Institut können die eingesetzten Fördermittel insge-

samt sogar das 7-fache an Investitionen auslösen.

Im Landkreis Aichach-Friedberg erarbeiten unsere Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter in 15 Projekten maßgeschneiderte Lösungen zu aktuellen Herausfor-

derungen und für eine zukunftsgerechte Entwicklung. In den Projekten wurden 

2022 wesentliche Fortschritte erzielt, über die wir nachfolgend berichten.
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Unsere Projekte sind Gemeinschaftswerke

Mitdenken, mitplanen, mitgestalten – unter diesem Motto investieren die 

Menschen vor Ort viel Kraft und Zeit für einen lebenswerten Landkreis. Enga-

gierte Bürgerinnen und Bürger sind das Rückgrat des ländlichen Raumes. Sie 

vernetzen sich, entwickeln gemeinsam Ziele und setzen diese in ihren Dörfern 

und ihrer Region um. Vielen Dank dafür! Wir bauen auf die Mitwirkung dieser 

aktiven Menschen. Denn nur so sind die großen Erfolge unserer Arbeit im länd-

lichen Raum möglich.

Die Gemeinden sind wichtige Partner und spielen eine tragende Rolle. Die viel-

schichtigen Aufgabenstellungen erfordern aber auch die Unterstützung durch 

Fachbehörden, Verbände, Planerinnen und Planer sowie Mandatsträgerinnen 

und Mandatsträger. Gemeinsam mit Ihnen gestalten wir attraktive Regionen, 

vitale Dörfer und vielfältige Landschaften. Zusammen schützen wir die Natur 

und das Klima. Ich danke Ihnen allen sehr herzlich für diese vertrauensvolle 

Zusammenarbeit zum Wohle des Landkreises Aichach-Friedberg.

Christian Kreye
Leiter des Amtes
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Ländliche Entwicklung stärkt den Landkreis
Mit der Ländlichen Entwicklung unterstützen wir Gemeinden und Menschen dabei, gute Lebens-, 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse im Landkreis zu schaffen. Dörfer, Landschaften, Natur und die Region 
zu stärken, ist unser Anliegen. Wir erarbeiten und realisieren zusammen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den Gemeinden in Kooperation mit anderen Behörden passende Lösungen zu aktuellen 
Themen wie Stärkung der Ortskerne, Flächensparen, Klimaschutz und Klimawandel, Nahversorgung 
oder Biodiversität. 

Interkommunale Potenziale nutzen

Gemeinsame Potenziale für attraktive Regionen 
entwickeln – dafür engagieren sich die Gemeinden 
mit großem Erfolg. In der Öko-Modellregion Paar-
tal arbeiten alle Städte, Märkte und Gemeinden im 
Landkreis zusammen und wollen insbesondere den 
Ökolandbau in der Region fördern. So wird unter 
anderem die  Vermarktung von Biofleisch, Bioraps-
öl, Biogetreide, Biokartoffeln und anderer Produkte 
unterstützt.

Gemeinden und Dörfer nachhaltig entwickeln

Ein Kernanliegen jeder Dorferneuerung ist, durch 
Innenentwicklung den Folgen des demografischen 
Wandels und dem Flächenverbrauch zu begegnen. 
Beispielgebend dafür stehen die Dorferneuerungen 
in Hollenbach und Mainbach. In beiden Beispielen 
sollen insbesondere die Dorfzentren aufgewertet 
werden. Diese Beispiele zeigen die Möglichkeiten 
der Dorferneuerung: Identität und Gemeinschafts-
leben schaffen und die Infrastruktur stärken und 
erhalten. Dahinter steht ausgezeichnetes 
Bürgerengagement.

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen

Wenn Wiesen, Äcker und Wälder nachhaltig 
bewirtschaftet werden, sichert und gestaltet dies 
die Kulturlandschaften mit ihren wertvollen 
Lebensräumen. Dafür steht die Flurneuordnung in 
Ottmaring. Die Flurneuordnung führt zersplitterte 
Grundstücke zu wirtschaftlichen Größenordnun-
gen zusammen und sichert dauerhaft wertvolle 
Landschaftsbestandteile.

Landkreis Aichach-Friedberg

Projekte Anzahl

Ökomodellregion 1

Gemeindeentwicklung 4

Dorferneuerung 2

Flurneuordnung 1

Freiwilliger Landtausch 6

boden:ständig 1

Summe 15
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Dörfer und Landschaften 
entwickeln und gestalten

Schwabens ländlicher Raum ist lebenswert und soll es blei-

ben. Die Menschen dort erwarten attraktive Lebens-, Wohn- 

und Arbeitsbedingungen und engagieren sich für die Entwick-

lung des ländlichen Raumes. Insgesamt sind im Landkreis 15 

Projekte in Bearbeitung. Nachfolgend informieren wir über 

bedeutende Schritte in 9 Projekten.

•

•
•

•

Hollenbach

Mainbach

Ottmaring

Ökomodellregion
Paartal

Steindorf

Todtenweis Petersdorf Inchenhofen

Aichach
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Ökomodellregion

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

Paartal 781 133000 alle Gemeinden und Städte im Landkreis Aichach-
Friedberg

Gemeindeentwicklung

Projekte km2 Einwohner Orte

Petersdorf 20 1680 Alsmoos, Appertshaufen, Axtbrunn, Gebersdorf, 
Höhenried, Indersdorf, Petersdorf, Schönleiten, 
Willprechtszell

Steindorf 16 930 Eresried, Hausen, Hofhegnenberg, Putzmühle, 
Steindorf

Todtenweis 20 1380 Bach, Sand Todtenweis

Inchenhofen 27 2570 Inchenhofen, Ainertshofen, Arnhofen, Ingstetten, 
Oberbachern, Reifersdorf, Ried, Sainbach, Schönau, 
Taxberg, Unterbachern

Summe   4 83 6560 28

Dorferneuerung

Projekte Stand des 
Projektes

beteiligte 
Einwohner Ortschaften

Hollenbach Planung 1400 2

Mainbach Bauphase 200 1

Summe   2 1600 3

Flurneuordnung

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Ottmaring Planung 610 150
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Freiwilliger Landtausch

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Eurasburg Fertigstellung 6 2

Friedberg Fertigstellung 9 2

Kühnhausen Fertigstellung 9 2

Mering Fertigstellung 4 3

Todtenweis Fertigstellung 3 4

Walchshofen Fertigstellung 9 3

Summe   6 40 16

boden:ständig

Projekte Stand des 
Konzeptes

Fläche 
in Hektar Ortschaften

Aindling-Petersdorf Planung 140 2

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, wird nachfolgend berichtet. Ebenso berichten wir 
über das Projekt „HeimatUnternehmen“.
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Berichte über Projekte

Interkommunale Potenziale entwickeln und nutzen

Im Projekt „Öko-Modellregion Paartal“ kooperieren alle Kommunen im Landkreis, um ihre Entwicklungs-
aktivitäten in gemeinsamen Konzepten abzustimmen. Nachfolgend informieren wir über bedeutende 
Schritte in diesem Projekt.

Ökomodellregion
Paartal

Ziel der Ökomodellregionen ist, die Erzeugung und Vermarktung von regionalen Biolebensmitteln zu unter-
stützen und voranzubringen. Dies geschieht über die Förderung eines Projektmanagements und privater 
Kleinprojekte im Biobereich. So werden Bio-Wertschöpfungsketten unterstützt und etabliert, der Einsatz 
von Bioprodukten in der Außerhausverpflegung gefördert und Verbraucher zum Thema ökologische Erzeu-
gung von regionalen Biolebensmitteln informiert. Beispielsprojekte im Paartal sind die Unterstützung der 
Vermarktung von Biofleisch, Biorapsöl, Biogetreide, Biokartoffeln und anderer Produkte. Darüber hinaus 
werden Einrichtungen der Gemeinschaftsverpflegung bezüglich der Verwendung von regionalen Biopro-
dukten informiert und gecoacht.

HeimatUnternehmen 
Die Initiative der Bayerischen Verwaltung für Ländliche Entwicklung unterstützt kreative und unterneh-
merische Menschen. Menschen, die für das brennen, was sie tun, die ihre Ideen vorantreiben und einen 
Beitrag zur Stärkung ihrer Region leisten.

Der Chemiker Fadi Aslan, der ursprünglich aus Syrien stammt, produziert in Hollenbach hochwertige und 
biologische Aleppo Naturseifen in fester und flüssiger Form.
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Dörfer und Gemeinden zukunftsfähig entwickeln und gestalten

Mit der Dorferneuerung stärken und verbessern wir im Landkreis die Standortqualität und Lebensverhält-
nisse in den Dörfern. Mit intensiver Mitwirkung der Bürgerinnen und Bürger sowie in enger und vertrau-
ensvoller Zusammenarbeit mit den Gemeinden gestalten wir in 3 Dörfern von 2 Gemeinden des Landkrei-
ses durch 2 Dorferneuerungen Zukunft. Nachfolgend berichten wir über wichtige Schritte in diesen 
Projekten.

Gemeindeentwicklung
Inchenhofen

Für die Marktgemeinde Inchenhofen wird ein Gemeindeentwicklungskonzept in Kombination mit einem 
Vitalitäts-Check erstellt. Das Projekt wird über die Initiative „Innen statt Außen“ gefördert. Der Markt will 
die innerörtliche Entwicklung stärken und vor allem innerörtliche Leerstände beseitigen. Ein Planungsbüro 
begann bereits mit einer Bestandsaufnahme. 2023 soll die Erarbeitung strategischer Ziele und Maßnah-
men für die Gemeindeentwicklung mit breiter Beteiligung der Bürgerschaft starten. Im Fokus steht dabei 
insbesondere die Entwicklung von Angeboten für alle Ortsteile. 

Petersdorf, Steindorf und Todtenweis

Die Gemeinden Petersdorf, Steindorf und Todtenweis begannen 2016/2017 die Arbeiten zum Gemeinde-
entwicklungskonzept mit einer Grundlagenermittlung und umfassender Bürgerbeteiligung in ihren 
Gemeindegebieten. Die Erarbeitung der entsprechenden Konzepte mit fachlicher Begleitung durch geeig-
nete Planungsbüros wird durch das Amt für Ländliche Entwicklung Schwaben gefördert. Inzwischen liegt 
in allen drei Gemeinden der „Fahrplan“ für die mittel- und langfristige Kommunalentwicklung mit Zielen 
und strategischen Maßnahmen vor. Über erste Umsetzungsprojekte wird in der nächsten Zeit 
entschieden.

Dorferneuerungen
Hollenbach

In der Dorferneuerung Hollenbach sind aktuell vier Maßnahmen in Planung. Auf der Fläche südlich des 
Kindergartens soll ein naturnaher Platz samt Zugang zum Krebsbach entstehen, in der Mainbacher Straße 
sollen Grünmaßnahmen im Bereich der Schule den Verkehr beruhigen. In Motzenhofen stehen gestalteri-
sche Verbesserungen im Umfeld der Kapelle Mariä Heimsuchung und beim Maibaum an. Im Verlauf des 
Jahres sollen die aktuellen Planungen abschlossen und mit der Genehmigungsphase begonnen werden.
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Mainbach, Gemeinde Hollenbach

Platz- und Straßengestaltungen sollen die Ortsmitte in Mainbach aufwerten. Die Planungen sind mittler-
weile abgeschlossen. Die bauliche Umsetzung der Maßnahmen steht im Jahr 2023 an.

Innenentwicklungskonzept
Derching

Für den Ortsteil Derching wird ein Innenentwicklungskonzept erstellt. Die Fertigstellung der Konzeption ist 
für Mitte 2023 vorgesehen.

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen

Die Erhaltung und Gestaltung unserer vielfältigen Kulturlandschaft und der Schutz von Natur, Wasser und 
Boden im Landkreis sind Kernanliegen der Ländlichen Entwicklung. Wir berichten nachfolgend über die 
Flurneuordnung in Ottmaring.

Flurneuordnung
Ottmaring, Stadt Friedberg

In einem Flurneuordnungsverfahren in Ottmaring werden landwirtschaftliche Grundstücke zu wirtschaft-
lichen Größenordnungen zusammengelegt und die Grundstücke bedarfsgerecht erschlossen. Darüber hin-
aus sollen wertvolle Landschaftsbestandteile dauerhaft gesichert und Nutzungskonflikte zwischen Land-
wirtschaft und Naturschutz gelöst werden. Hierfür gab die Teilnehmergemeinschaft eine vertiefende 
Landschaftsplanung in Auftrag. Die Genehmigung der geplanten Wegebau- und Landschaftspflegemaß-
nahmen ist bis Ende des Jahres vorgesehen. Der Ausbau der landwirtschaftlichen Wege sowie erster Land-
schaftspflegemaßnahmen soll im Anschluss erfolgen.

FlurNatur
Echsheim, Markt Pöttmes

Im Rahmen der Initiative „FlurNatur“ fördert das Amt für Ländliche Entwicklung die Neuanlage von Land-
schafts- und Strukturelementen, die der Steigerung der Biodiversität und/oder dem Wasserrückhalt in der 
freien Landschaft dienen. In Echsheim wird eine bestehende Streuobstwiese großzügig erweitert und 
durch die Neuanlage einer Wildhecke zur Straße hin abgegrenzt. Die Maßnahme steigert die Biodiversität 
vor Ort und leistet einen wichtigen Beitrag zum Biotopverbund. Nach Möglichkeit wird eine Geländemulde 
zum Wasserrückhalt auf der Fläche angelegt. 
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Merching

In Merching wird die Umgestaltung einer ehemals konventionell genutzten Ackerfläche unterstützt. Durch 
Pflanzung mehrerer (Obst-)bäume und Hecken sowie der Schaffung von Kleinstrukturen und eines Klein-
gewässers soll die Fläche dauerhaft ökologisch aufgewertet werden. Auf der verbleibenden Fläche soll – 
nach Möglichkeit durch Mähgutübertragung benachbarter Spenderflächen - eine artenreiche Magerwiese 
entstehen. Die Maßnahmen dienen der Umsetzung der lokalen Entwicklungsstrategie (LES) des Wittels-
bacher Land-Vereins. 

boden:ständig
Aindling und Petersdorf

Nach mehreren Starkregenereignissen über Aindling und Petersdorf mit zum Teil beträchtlichen Abschwem-
mungen von Ackerflächen und Schäden im Talraum läuft in den beiden Orten seit Ende 2021 ein 
„boden:ständig“-Projekt. Im Rahmen dieser Initiative unterstützt das Amt für Ländliche Entwicklung 
Gemeinden und Landwirte, die von Bodenerosion und wild abfließendem Wasser in den Fluren betroffen 
sind. Konkret wird in Aindling und Petersdorf versucht, gemeinsam mit dem Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Augsburg und den Bewirtschaftern vor Ort durch einen erosionsschonenden Anbau auf 
der Fläche möglichst viel Wasser und Boden zurück zu halten. Darüber hinaus sollen in Anbetracht der 
speziellen Situation vor Ort mit vielen Äckern in Hanglage und der zunehmenden Gefahr extremer Regen-
ereignisse bauliche Lösungen zu mehr Wasserrückhalt führen. Hierfür ist im Auftrag des Amts für Ländli-
che Entwicklung Schwaben seit vergangenem Sommer ein Ingenieurbüro in Aindling und Petersdorf tätig. 
Mit diesen zusätzlichen Planungsleistungen können gezielt mögliche Maßnahmen ergriffen, neue Ideen 
eingebracht und Vorschläge vor Ort aufgegriffen und weiterentwickelt werden. Die Gemeinden bekommen 
somit solide Entscheidungshilfen, welche baulichen Maßnahmen am zielführendsten sind und erste Hin-
weise, in welchem Kostenrahmen sich die Umsetzung bewegt. Anfang 2023 werden die Ergebnisse der 
Voruntersuchungen den Bauausschüssen vorgestellt. 
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Neue Projekte
Gemeindeentwicklung

Rehling
Die Gemeinde Rehling führt Ende Januar ein Seminar an der Schule der Dorf- und Landentwicklung in 
Thierhaupten durch und will dort Ideen und erste Ansätze für die Weiterentwicklung der Gemeinde 
erarbeiten. Die Ausschreibung der Planungsleistungen wird aller Voraussicht nach im zweiten Quartal 
dieses Jahres erfolgen, die Planungen beginnen voraussichtlich ab Herbst.

Dorferneuerung

Baindlkirch, Gemeinde Ried
In der Gemeinde Ried ist heuer die Einleitung einer umfassenden Dorferneuerung im Ortsteil Baindlkirch 
vorgesehen. Eine Vorbereitungsphase mit umfangreicher Bürgerbeteiligung läuft seit 2019. Gemeinsam 
mit Arbeitskreisen und einer fachlichen Begleitung erarbeitete ein Planungsbüro eine Vorbereitungspla-
nung, die Mitte vergangenen Jahres weitgehend abgeschlossen werden konnte. Für ein geplantes Dorf-
gemeinschaftshaus bzw. die daran angrenzende Freiraumgestaltung werden aktuell noch vertiefende Pla-
nungen erarbeitet.  

Laimering, Gemeinde Dasing
Die Gemeinde Dasing plant im Ortsteil Laimering ein Dorfgemeinschaftshaus zu errichten.

Flurneuordnung

Mühlhausen, Gemeinde Affing 
Im Zuge der Westumgehung Mühlhausen ist die Einleitung eines Flurneuordnungsverfahrens (Unterneh-
mensverfahren) geplant.

Kissing 
Die Gemeinde Kissing plant den Geh- und Radweg zwischen Kissing und Hörmannsberg auszubauen bzw. 
zu erweitern. Aktuell werden die Planungen konkretisiert und erforderliche planrechtliche Abstimmungen 
durchgeführt. Eine Umsetzung des Projektes ist ab diesem Jahr vorgesehen.

Streuobst für alle!
Das Ziel des bayerischen Streuobstpaktes, gemeinsam eine Million Bäume zu pflanzen, geht nur mit vielen 
Engagierten. Im Bereich des Landkreises Aichach-Friedberg wurde bereits zwei Antragstellern der Kauf und 
das Pflanzen von insgesamt 54 Obstbäumen bewilligt. Die Pflanzmaßnahmen erfolgen in 2023.
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